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Der deutsche Tagesbericht.
Die Württemberger bei Langhemark.

Großes Hauptquartier , 14 . Sept . tWTB .) Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kron¬

prinz Rupprecht von Bayern:
In Flandern verstärkte sich das seit mittag

zwischen dem Houthoulsterwalde und dem Kanal
Comines — Upern heftige Artilleriefeuer abends
und früh morgens nördlich von Frezenberg zum
Trommelfeuer an . Englische Angriffe find nicht
erfolgt.

In der Nacht vom 11 . /12 . September warfen
, wurttembergische Kompagnien den Feind aus

einem Waldstück nördlich von Langhemarke.
Zahlreiche Engländer wurden gefangen zurück¬
geführt.

Im Artois und nördlich von St . Quentin hatten
mehrere Erkunduugsunternehmen Erfolg . Ge¬
fangene und Beutestücke fielen in unsere Hand.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen:
Westlich von Guignieourt an der Aisues

-rangen westfälische und hanseatische Sturm¬
trupps in die 2 . französische Linie fügten im
Grabenkampse dem Feinde schwere Verluste zu
und kehrten mit Gefangenen zurück.

In der Champagne und vor Verdun steigerte
sich die Artillerietätigkeit nur in einzelnen Ab¬
schnitten zu größerer Stärcke.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer keine

Kampfhandlungen von Bedeutung.
Mazedonische Front:
Am Ochridasee ist die Lage unverändert.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorfs.

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  14 . Sept ., abends . (WTB . Amtlich .)

Lebhafter Artilleriekampf nur in einigen Ab¬
schnitten der Nordostfront vor Verdun.

Der österreichische Tagesbericht.
Wien,  14 . Sept . (WTB . Amtlich .)

Italienischer Kriegsschauplatz:
Am Nordhange des Monte San Gabriele wur¬

den drei starke Angriffe der Italiener abgeschlagen.
Sonst über keine Front Besonderes zu melden.

Der Chef des Generalstabs.

Reue U - Bootsersolge.
Berlin , 14 . Sept . (WTB . Amtl .) Im Sperr¬

gebiet um England wurden wiederum eine größere
Anzahl Handelsschiffe und einige Fischerfahrzeuge
mit insgesamt 22000 Vruttoregistertonnen durch
die Tätigkeit unserer U -Boote versenkt,  darunter
der belgische bewaffnete Dampfer „Elizabethville"
(7017 Tonnen ) mit Oel in Fässern vom Kongo
nach Falmouth , ein französischer Segler mit Kohlen
nach Nantes , ein Dampfer mit Erdnüssen von
Dakar nach Dünkirchen , ein unbekannter , beladener,
m Sicherung fahrender Dampfer , ferner der belgi¬
sche Fischkutter „Jeanot " und die englischen Fisch¬
kutter „Unity " und „ Rosary " . — Von einem der
U-Boote wurde am 5 . September im Nachtangriff
nahe der englischen Ostküste ein Kreuzer vom Aus¬
lehen des Torpedokanonenboots „Halcyon " torpe¬
diert . Die Detonation des Torpedos wurde ein¬
wandfrei beobachtet . Ein anderes U -Boot erzielte

am 9 . September im Aermelkanal einen Torpedo¬
treffer aus einen kleinen Kreuzer der „ Arabis " -
Klaffe . Durch eine unmittelbar auf den Treffer
folgende Munitions -Explosion wurde das Achterschiff
des Kreuzer dicht hinter dem Großmast vollständig
abgerissen . Das Sinken der beiden Schiffe konnte von
den betreffenden U -Booten nicht beobachtet werden.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

RunSschau.
Der Kampf  um unser Dasein  hat nach mehr

als 37monatigem erfolgreichen Ringen seinen Höhe¬
punkt erreicht . Wie unsere Heere unerschütterlich
dem Feinde widerstehen , so müssen auch wir daheim
die harten Pflichten , die der lange Krieg uns auf¬
erlegt , mit aller Entschlossenheit tragen , im Bewußt¬
sein dessen , was auf dem Spiele steht . Eine der
ersten Pflichten ist es , dem Reich das Geld zu
geben , das es zur Kriegführung braucht . Nachdem
der Feind voll Hohn unser Friedensangebot zurück¬
gewiesen hat , bleibt uns keine andere Wahl dar¬
über , ob wir den . Kampf sortsetzen wollen oder
nicht . Keiner darf deshalb bei der Heranschaffung
der Geldmittel zum Kriege fehlen , zumal da er sich
dadurch die beste Kapitalanlage — auch die 7 . An¬
leihe wird fast genau nach dem Muster der 6 . auf¬
gelegt werden — erwirbt und unsere Tapferen
draußen zu Wasser und zu Lande unterstützt , ihnen
Munition , Kanonen und U -Boote liefert . Wenn
alle mittun , die es können , wird mit der Wucht
einer großen Milliardbnzahl auch der zäheste und
letzte Zweifel an unserem Siegeswillen zerschmettert
werden . Und wer wollte nicht mittun , wo es um
unseren Vorteil geht ? Ein ehrenvoller Friede
kommt uns allen zugute , freilich ein ehrenvoller,
kein Erzberger - oder Scheidemann -Friede , der aus
dem wohlhabenden deutschen Volk ein Volk , wie es
unsere Gegner wünschen , machen würde . Das ist
es , was England und Amerika will . Auf die Ant¬
wort des Präsidenten Wilson an den Papst hat in
ganz Deutschland ein Entrüstungssturm eingesetzt,
der denjenigen , die einen Frieden um jeden Preis
wollen , gewaltig in den Ohren gedröhnt hat . Die
ersten flammenden Proteste gegen die Wilsonnote
gingen nicht von den Kreisen aus , die man macht¬
hungrige Annexionisten zu nennen beliebt , sondern
es waren Kaufleute , Bauern und Gewerbetreibende
aus Stadt und Land , es waren die Vertreter des
Handels , unter ihnen die württembergischen Handels¬
kammern , die in einmütiger Weise entrüstet die dem
deutschen Volk von Wilson angesonnene Schmach
ablehnten , das Treuverhältnis zum angestammten
Herrscherhaus zu brechen , um einen Frieden zu
schließen , bei dem alle Vorteile in den Händen der
Gegner liegen . „Nun wollen wir auch einig , stahl¬
hart und siegesbewußt bleiben , dann kürzen wir den
Krieg " , hat Hindeniurg auf das Telegramm der
württ . Handelskammern geantwortet . Denn alle
Friedensangebote haben uns — darüber bestehen
nach den Erfahrungen vom 12 . Dezember und 19.
Juli keine Zweifel mehr — den Frieden nicht um
einen Teil näher gerückt , sie haben uns weiter hin¬
ausgeschoben und der Glaube , daß , wenn Deutsch¬
land den Gedanken des Versöhnungsfriedens in die
Welt trage , dann werde er unter den Völkern wir¬
ken wie Sauerteig , hat betrogen . Von diesen Ge¬
sichtspunkten ausgehend , wurde am Sedantag in
Königsberg eine neue Partei , die Deutsche Vater¬
landspartei ins Leben gerufen , an deren Spitze der
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg und Groß¬
admiral v . Tirpitz stehen . Ein gemeinsamer Auf¬
ruf wendet sich an alle in Nord und Süd , Ost und
West sich einmütig zusammenzuscharen , damit der
Welt bewußt werde , daß wir uns durch nichts von
dem festen Willen abbringen lassen , einen Frieden
zu erringen , der uns freie Entwickelung und neue
Blüte sichere . Diese Bewegungen haben in der
letzten Woche so stark eingesetzt , daß sie auch an die
Ohren des Zentrums geklungen haben . „ Nicht
Vergleich , sondern Sieg " , lautete die Ueberschrift

eines Aufsatzes , der dem Deutschen Volksblatt , dem
Hauptorgan des württ . Zentrums , wie es sagt , von
einem Parteifreund zugegangen ist , „ dessen Tre « e
zur Partei über jeden Zweifel erhaben ist " , der be¬
merkt , daß er bisher ein Anhänger der Friedens¬
resolution gewesen , und nach wie vor ein Bewunde¬
rer der päpstlichen Note bleibe ) die Wilsonnote aber
habe ihm jeglichen Glauben an die pracktische Durch¬
führbarkeit der edlen und idealen Friedensbestre¬
bungen der Mehrheitsparteien geraubt , Wilson habe
ihm bis auf weiteres den Friedensstar gestochen.
Der Artikel hat begreiflicherweise großes Aufsehen
erregt , und ist auch außerhalb Württembergs als
ein Zeichen für eine Schwenkung der Zentrums¬
partei angesehen worden , was um so bemerkens¬
werter war , als die Veröffentlichung aus dem Lande
des Reichstagsabgeordneten Erzberger selber stammt.
Schon aber hat die Gegenströmung eingesetzt , indem
der Aufsichtsrat des genannten Blattes verkündet,
daß er anderer Meinung ist . Man darf daher ge¬
spannt sein , welche Auffassung in der Parteileitung
obsiegt . _

Berlin,  14 . Sept . (WTB .) Die nächste
Sitzung des Reichstags ist auf Mittwoch den 26 . Sept.
nachmittags 3 Uhr angesetzt worden.

Berlin,  14 . Sept . (WTB .) Aus von einem
unserer U -Boote erbeuteten Papieren eines englischen
Schiffes geht hervor , daß in England sehr großer
Mangel an Steuerleuten für die Handelsschiffe
herrscht . Auf einem Dampfer mußte ein Mann von
73 Jahren als zweiter Steuermann angemustert
werden.

Berlin,  14 . Sept , (WTB .) In mehreren
I deutschen Blättern sind während der letzten Tage

Meldungen von einem angeblichen Friedensangebot
Englands an Deutschland aufgetaucht . Die „ Mün¬
chener Neuesten Nachrichten " haben diese Gerüchte
dahin richtig gestellt , daß ein solches englisches An¬
gebot nicht in Berlin , wohl aber in Wien erfolgt
wäre . Wie die Wiener Blätter nun von maßgeben¬
der Seite erfahren , entsprechen diese Meldungen
durchweg nicht den Tatsachen und müssen als jeder
Begründung entbehrend bezeichnet werden.

Der Korrespondent der „ United Preß " in Stock¬
holm will aus dem Vatikan  erfahren haben : Man
erwartet dort zuverlässig , daß die Antwort der
Mittelmächte bestimmte Friedensbedingungen enthal¬
ten werde . Der Papst sei der Ansicht , daß die
Verhandlungen noch vor Weihnachten beginnen
würden und der Friede bis Anfang 1918 gesichert
sei . (Ruhig abwarten ! Die Red .)

Berlin,  14 . Sept . Der „ Manchester Guar¬
dian " glaubt lt . „ Kriegsztg . " , daß die Besprechung
der Verbandsmächte über die päpstliche Note den
Weg zur Aussprache über den Frieden vorbereitete.

Berlin,  14 . Sept . Die „ Nationalzeitung"
meldet von der russischen Grenze : Trotzdem die
Meldungen der Petersburger Telegraphen -Agentur
besagen , daß Kornilow sich Kerenski unterworfen
habe , stimmen doch alle aus - Rußland hierherge¬
langten Privatmeldungen darin überein , daß Ke¬
renski forderst Petersburg für eine Verteidigung her¬
zurichten . Der Arbeiter - und Soldatenrat in Jeka¬
terinburg telegraphierte an Kerenski , daß ein sibiri¬
sches Heer bereitstehe , um der provisorischen Regie¬
rung gegen die inneren Feinee zu Hilfe zu kommen.
— Entgegen den Meldungen , daß Rußki aus seiten
Kerenskis stehe , behauptet die Rjetsch , daß Rußki,
Alexejew , Brussilow , Kaledin und Radko Dimi-
triew eine Zusammenkunft gehabt hätten , in der sie
gelobten , Kornilow jede Unterstützung zu gewähren.

Basel,  14 . Sept . Aus Zürich wird gemeldet:
Die Londoner Blätter erfahren von der finnischen
Grenze : Moskau ist für Kerenski verloren . Die
Garnison dortselbst erklärte sich mit Kornilow soli¬
darisch . Dieser hat alle telegraphischen Verbindun¬
gen von Moskau nach Petersburg unterbrochen und
den Bahnverkehr einstellen lassen . Die Verbindun¬
gen zwischen Twer , Nowgorod und den meisten
Städten Südrußlands sind unterbrochen.



Wien , 13 . Sept . Die Korrespondenz „Rund¬

schau " meldet lt . „Kriegsztg ." : Verläßlichen Nach¬
richten zufolge hat die japanische Regierung den
Vorschlag der letzten Londoner Konferenz , ein Hilfs¬
heer zu Hilfe Rußlands nach Europa zu senden,
endgültig abschlägig beschieden.

Rotterdam,  14 . Sept . Daily News " melden
aus Petersburg : 5 Generale , darunter der General
Lukowski , und 14 Stabsoffiziere sind in die Hände
Kerenskis gefallen . — Die „Morning -Post " meldet,
General Kornilow sei durch eine List der Garnison
oon Gatschina in die Hände der Regierung gespielt
worden . — „ Petit Journal " meldet aus Peters¬
burg : Auch General Brussilow ist in Nowgorod
verhaftet und nach Petersburg übergeführt worden.

Konstantinopel,  13 . Sept . (Agence Milli .)
Die Regierung , die jüngst den türkischen Frauen
das Studium an der medizinischen Fakultät ge¬

stattet hat , hat nunmehr auch an der Handelshoch¬
schule eine Frauenabteilung errichtet.

Stuttgart,  13 . Sept . Infolge Ablebens
Ihrer Majestät der Königin d'er Bulgaren ist Hof¬
trauer von heute an auf drei Wochen , die erste
Hälfte in dritter , die zweite Hälfte in vierter Ab¬
stufung der Hoftrauerordnung angeordnet worden.

Stuttgart,  14 . Sept . Der Landesverband
der Wirte Württembergs hat an das Ministerium
des Innern eine Eingabe gerichtet , dahingebend,
daß 1 ) jede Verbringung von Wein nach nichtwürt-
tembergischen Orten der Genehmigung der Landes¬
behörde bedarf , 2 ) jeder Käufer , der Wein in
Württemberg aufkauft oder aus Württemberg aus¬
führen will , den Nachweis erbringt , daß er schon
vor dem Jahre 1914 in Württemberg Wein auf¬
gekauft und ausgeführt hat.

Heidenheim,  14 . Sept . Dem „ Reformatwns-
dank " hat Fabrikant Waldenmaier die Summe von
1000 Mark zugewendet.

Aus StaSt . Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg.  Vizefeldwebel Rudolf Wagner
von hier , im Jnf .-Reg . Nr . 126 , wurde zum
Leutnant  der Reserve befördert.

Calmbach.  Seine Majestät der König  hat
dem Obermeister Eugen Förschler  als Aner¬

kennung für treue und tatkräftige Arbeit zur Erhaltung
der Schlagfertigkeit der Württemberg . Armee , das
Wilhelms,kreuz  verliehen . — Die gleiche Aus¬
zeichnung wurde bereits unter dem 1 . Juni ds . Js.
dem Meister Adolf Rittmann  von hier zu teil.

Die Lehramtsaspiranten Friedrich und Gottlieb
Stahl von Oberlengenhardt  haben die Prä-
paranden -Prüfung bestanden und sind nun als Zög¬
linge in die Präparandenanstalt Nagold  ausge¬
nommen.

Neuenbürg,  14 . Sept . Seit einiger Zeit geht
hier das Gespräch um , es werde die K . Bahn¬
meisterei hier aufgehoben . Wir nahmen von diesem
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Gerücht bisher keine Notiz , weil es uns gruudlos
^schien. Dieser Tage wurde man nun hier durch
die amtliche Mitteilung überrascht, daß Hr . Bahn¬
meister Schön aus dienstlichen Gründen nach Dorn-
stetten versetzt sei, was der Vermutung Raum gibt,
da« nun doch die Aufhebung der gen . Stelle ge-
«lmit sei- Iw wohlverstandenen Interesse der hie¬
sigen Stadt geben wir Hiemil der Hoffnung Ausdruck,
daß die Maßnahme der Eisenbahnverwaltung doch
nur eine vorübergehende,  durch den Krieg be¬
dingte, sein möge , so daß es sich nicht um eine
dauernde Aufhebung der Bahnmeisterei handeln
nierde. Eine Aufhebung dieser Stelle wäre schon
deshslb bedauerlich , als ja erst vor kurzer Zeit die
hiesige Stationsverwaltung von der zweiten in eine
solche dritter Klasse umgewandelt worden ist . Die
hiesige Bahnmeisterei wurde schon mit Eröffnung
Kr Enztalbahn im Jahre 1868 also vor nahezu
zg Jahren , errichtet ; sie war in den ersten Jahren
„ach Inbetriebnahme mit Technikern höherer Prüfung,
M sog. Sektionsingeneuren , (titul . Bauinspektoren ),

besetzt. Wenn nun dieses Amt von hier wegverlegt
werden würde , so würde solche Maßnahme hier ge¬
wiß nicht verstanden werden und allseitig lebaftes
Bedauern erregen . Dazu kommt , daß man Hrn.
Bahnmeister Schön , der durch sein freundl . Entgegen¬
kommen und durch sein für jedermann erkennbares
praktisches Wirken an der hiesigen Bahnhofumgebung
in allgemeiner Wertschätzung steht , mit Bedauern
scheiden sieht . Für die hiesige Stadtverwaltung
dürste Anlaß gegeben sein, gegen eine etwaige
dauernde Aufhebung der Bahnmeisterei bei den maß¬
gebenden Behörden vorstellig zu werden.

Zwischenscheine aus der VI. Kriegsan-
anleihe.  Die Reichsschuldenverwaltung ist wegen
der gerade der Fertigung der kleinen  Anleihe¬
stücke entgegenstehenden technischen Schwierigkeiten
außer Stande , die endgültigen Stücke der VI . Kriegs¬
anleihe bis zum letzten Einzahlungstermin zu liefern.
Damit jedoch die kleinen Zeichner in der Lage sind,
die gezeichnete Kriegsanleihe flüssig zu machen , ist
die Maßnahme getroffen , daß Zeichner von Stücken
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unter 1000 -̂l , die ihre bereits einbezahlten , aber
noch nicht gelieferten kleinen Stücke bei einer Dar¬
lehenskasse des Reichs zu beleihen wünschen , die
Ausfertigung besonderer Zwischenscheine zwecks
Verpfändung bei der Darlehenskasse beantragen
können . Die Anträge sind an die Stelle zu richten,
bei der die Zeichnung erfolgt ist . Die Zwischen¬
scheine werden von der Reichsbank unmittelbar der
Darlehenskasse übergeben.

Ser»We Briefm de« Reichskanzler
hat in den letzten Tagen weitere Zustimmung ge¬
funden.

Die Zeichnungsliste wird noch bis Sonntag
nachmittag in unserem Kontor aufgelegt sein.

Noch ausstehende Zustimmungserklärungen aus
den Bezirtsorten wollen bis spätestens Montag
früh uns übermittelt werden , da wir zu dieser Zeit
sämtliche Listen an ihren Bestimmungsort abschicken
müssen.

Die Redaktion des Enztälers.

LetZt'2 RachrichtM n. LLlLgrammc»
Berlin,  15 . Sept . (Priv .-Tel .) Wie dem

„Berliner Lokalanzeiger " aus Genf berichtet wird,
spricht ein Artikel des „Temps " von einem behut¬
samen Stimmungsumschwung in französischen Regier¬
ungskreisen , nach dem Wilsons Antwort noch keinen
völligen Abschluß der Fciedensaktion des Papstes
bedeute . Die Antwort der Mittelmächte könne, falls
sie positive Vorschläge bringe , die Grundlage neuer
Erörterungen bilden . — Nach dem „Berl . Tagebl ."
begrüßt die Antwort Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns auf den päpstlichen Friedensvorschlag den
Vorschlag des Papstes zustimmend . Die Antwort
befaßt sich eine in beifälligem Sinne mit den allge¬
meinen Ansichten des Papstes , zur Herbeiführung
und Sicherung eines dauernden Friedens , geht aber
aus eine nähere Erörterung der Friedensbedingungen
mit Rücksicht auf die Haltung des Vierverbandes
und Amerikas nicht ein.

Berlin,  14 . Sept . (WTB .) Der Staatsse¬
kretär des Auswärtigen Amts hat heute die argen¬
tinische Gesandtschaft gebeten , auf telegraphischem
Wege dem Grafen Luxburg nach Buenos Aires die
Weisung zu übermitteln , nach Berlin znr mündlichen
Berichterstattung über den durch die Veröffentlichung
seiner Telegramme verursachten Zwischenfall zu
kommen . Die argentinische Regierung ist daber ge¬
beten worden , freies Geleit für den Gesandten zu
erwirken . — Nach einer Havasmeldung hat die
argentinische Regierung an Deutschland eine Note
gerichtet , in der sie erklärt , sie würdige die große
und erhabene Form , in der Deutschland die Forder¬
ungen Argentiniens befriedigt . Sie bedauere jedoch,
sagen zu müssen , daß Graf Lurburg infolge der
veröffentlichten Depeschen aufgehört habe , persona
Zrata zu sein , und daß sie ihm deshalb die Paffe
zustelle.

Haag,  14 . Sept . Reuter meldet laut „Frkf.
Ztg ." aus Petersburg : Die Blätter melden , daß
Kornilow unlerchestimmten Bedingungen seine Ueber-
gabe angeboten habe . Die Regierung fordert jedoch
bedingungslose Uebergabe.

Stockholm,  14 . Sept . Hier treffen zahlreiche
Ausländer ein, die Rußland eilig verlassen haben
und auf der Rückreise Stockholm passieren . Unter
den Flüchtlingen befinden sich zahlreiche Engländer.

Genf,  14 . Sept . (WTB .) In Toulon mußte
die Munitionsfabrik den Betrieb aus Material¬
mangel einschränken.> . . . "  i -IU - -- - . .- .—.7.-

Verkauf von französischen Stahlhelmen.
Dem Kriegsbeutevertrieb zu Gunsten der National¬
stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge¬
fallenen sind vom preuß . Kriegsministerium zur
Förderungseiner Hinterbliebenenfürsorge eine größere
Anzahl erbeuteter französischer Stahlhelme zum
Vertrieb übergeben worden . Der Preis eines Stahl¬
helms beträgt 25 Mark . Jeder Käufer erhält eme
Urkunde über Ursprung und Erwerb des Beutestücks.
Der Verkauf findet in Berlin Vl, Schöneberger

Ufer 20 , statt .

Mutmaßliches Wetter für Samstaa.
Unter dem Einfluß eines starken Luftwirbels,

der über die Nord - und Ostsee wegzieht und s. inen
Einfluß bis zu den Alpen erstreckt, ist unbeständiges,
vorwiegend bewölktes , nur vorübergehend aufgehei¬
tertes Wetter mit einzelnen , meist kurzen Nieder¬
schlägen und mit mäßig kühler Temperatur zu er¬
warten

Die heutige Ausgabe umfaßt b Seiten.
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rimttichs Selcanntmachungsn unS privat - KnZÄgsn.
Sk. Oberamt Neuenbürg.

Sommerzeit.
I « der Nacht vo« 16. zum 17. ds. Mts . findet die

Rückkehr von der Sommerzeit zur «itteleuropäischen Zeit
statt. Die öffentlich angebrachten Uhren sind am 17. dS. MtS.,
vormittags 3 Uhr (Sommerzeit) ans L Uhr znrückznstellen.

Die Gemeindebehörden werden ersucht, das Weitere ei»
zuleiten, insbesondere«nch die Bevölkerung in geeigneter Weise
auf die Zeitänderung aufmerksam zu machen.

Den 13. Sept . 1917. Oberamtmann Ziegele.

Sk. Oberamt Neuenbürg.

Sammlunga'ter Konservendosen.
Zinn gewinnt für die Zwecke der Landesverteidigung und

der Volksernährung (zur Herstellung neuer Konservendosen) eine
immer wachsende Bedeutung.

Die verfügbaren Bestände an neuem Zinn sind begrenzt.
Jede Möglichkeit, Zinn aus zinnhaltigen Gegenständen, ins¬
besondere solchen aus Weißblech, zu gewinnen, muß restlos
ausgenutzt werden.

Aus diesem Grunde ist die Sammlung und Ablieferung
aller vorhandenen alten Konservendosen, die ganz oder teilweise
aus Weißblech bestehen, dringend geboten. Jede zur Ablieferung
gebrachte Konservendose vermehrt den Zinnbestand des Deutschen
Reiches.

Im vaterländischen Interesse werden alle Kreise der
Bevölkerung, geschäftliche Betriebe, Gastwirtschaften, Verpfleg¬
ungsanstalten jeder Art, Haushaltungen usw. aufgefordert, die
bei ihnen verfügbaren alten Konservendosen aus Weißblech
in möglichst sauberem Zustand an die nächste Sammelstelle
abzuliefern. Die zur Zeit vorhandenen Dosen sind möglichst
sofort, später anfallende nach Ansammlung kleiner Mengen zur
Ablieferung zu bringen.

Für die Zwecke der Sammlung verwendbar sind nur
solche Dosen, die ganz oder teilweise aus Weißblech bestehen.
Dosen aus Schwarzblech ohne Weißblechteile können nicht an¬
genommen werden.

Für die abgelieferten alten Konservendosen aus Weißblech
wird auf Wunsch eine Vergütung von 50 Mark für 1000 IrA
gezahlt.

Auch die kleinste Menge ist von Wert. Jeder Ablieferer
alter Konservendosen verdient sich, ohne Opfer bringen zu
müssen, den Dank des Vaterlandes.

Abzuliefern bei den Metallsammelstellenin Neuenbürg,
Calmbach, Herrenalb, Schömberg und Wildbad.

Grafenhaufen.

Herbst-Anzeige.
Die Weinlese beginnt hier am

Donnerstag,  den 2V. ds . Mts
Die Trauben sind gesund und gut aus

gereift, sodaß ein gutes Erzeugnis zu erwarten ist.
Grafenhausen, den 13. September 1917.

Schultheitzenamt.
Kircher.

As/-/«//.

Den 3. September 1917. O.R .A. Gaiser,

Bezirksgetreidestelle Neuenbürg.

Geflügelfutter-Angebot.
Wir haben zur Verfügung

330 Ztr . Geflügelweichfutter ü 20 ^ 10 ^ ab Neuenbürg,
350 Ztr . Fruchtabfälle ü 12 ^ 10 ,.

20 Ztr . Kückenksrnerfutter ä 30 ^ 60 Z „
Wir bitten diejenigen Gemeinden, die auf Zuweisung von

Geflügelfutter reflektieren, ihren Bedarf längstens bis 18. ds .Mts.
bei der Bezirksgetreidestelle anzumelden. Das Körnerfutter wird
entsprechend der Bestellung von Weichfutter eingeteilt; Körner¬
futter allein wird nicht abgegeben. — Von Gemeinden, die keine
Bestellungen einreichen, wird ohne weiteres angenommen, daß
sie verzichten.

Den 13. Sept . 1917. Oberamtspfleger Kübler.

König!. Straßenbau-Inspektion Cal».

Dampfwalzbetrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird vom 18. Sept . bis etwa

16. Oktober ds. Js . die Staatsstraße Nr. 109 Pforzheim—
Wildbad—Echönegrttnd zwischen Wildbad und der soge¬
nannten Guldenbrücke oberhalb Wildvad bearbeiten.

Wenn die »o« der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke
abgeschrankt ist, haben Fuhrwerke vor dieser Schranke so lange
anzuhalten, bis die Straße freigegeben wird, was in der Regel
geschieht, sobald die Walze in die Nähe der Schranke kommt.

Höfen a. Enz » 14. September 1917.

LoSss - Knseige.
Freunden und Bekannten geben wir die schmerz¬

liche Nachricht, daß unsere l. Mutter und
Großmutter

Pantine KirWrr, ge».Rn.
Bahnwärters Witwe

nach langem Kranksein in beinahe vollendetem
71. Lebensjahre heute früh sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Tochter Marie Bodemer , geb. Kirchherr.
Beerdigung: Eonntag nachmittag /̂,2 Uhr.

»»»»»»»»«»««»«»»SS»»»»«»»»»»«»«»»»»«»»»»»»«--

5 Sonntag , den 18. September , 5
» nachmittags 4 Nhr a

» Versammlung »
» bei Schumacher in Neuenbürg »
Z zwecks Besprechung über den »
° ReformalionsSank , Z» «
>> welcher als evangelische Volksspende zum Reformations- Z
» jubilärrm gesammelt wird. «
n Evangelische Männer und Frauen unseres Bezirks «
s werden freundlich hiezu eingeladen. Z» «

!K. Vadhotel WUdbad.

Calw, 13. Sept. 1917. I . V. : Geiger.

Liefert Eure WrichMs-eMWde ms KiiOr
md KmserlegieiMgeu(MM.MM.AuM,

Brmze) dei der«Wen Sammelftelle ab!

IM - Alle » - MW
Gichtleidenden
-»»Rheumatikern
wird Bühlers  Naturmittel
bestens empfohlen. Vorrätig:

Hirsch-APotheke, Stuttgart,
Apotheke Metzger, Urach.

Hauptversand: Jakob Bühle r,
Urach, Espachstr. 22 (Württ.t.

Postwertzeichen^
(Briefmarken, Postkarten usw.)
können in meinem Geschäft
nicht mehr abgegeben werden.

« . Meeh,
Buch- und Schreibwarenhandl.

Zu verkaufen:
Gute schöne

Ziegen
wegen Futtermangels.
Nundstabfabrik Höfen a. E.
AS»» »»«»»»»»»»»»«»»«»

Gräfenhausen.
Eine ältere gute

Nutz- md Fahrknh
mit Kalb

setzt dem Verkauf aus
G- ttlieb Säck.

» » NIM» » !»« » »!»» » » « » » » » »

MsuJahresstelle zu engagieren

Gesucht für 1. Oktober,in
fleißiges, ordentliches

Offerte mit Zeugnis zu richte«
a» Gebe . Mönch , HotelWHerrenalb.

Mädchen M
Fräulein

in ein Ladengeschäft gesucht.
Schrift!. Anträge unt. Nr.224

erbeten an die Geschäftsst. d.BI.
Feldrennach.

Eine junge, schwere

crhrkuh
(trächtig) hat zu verkaufen

G . Bllrkle , Schmied.

rioiiunq nsi-snv s -i am 3. vLiö- HeX

vntai-rrMLi«iia iieimaMsr!! Jz
anssrae rsppeiias

' 8.Zi'WMi sei'.M

k̂lN' LslüggVkinkiS2ii§3mmen

>

o.VIitodvrlSI?,
«ZU' Los S "N8

8ei>r züostlLs bielea
OIUcicsIsLcke» mir

II Losen kür nur 20  iVlarlr
ocisrmii 6 Lossn tvr NIVIaric.
korro ». Liste ZÜ kk. extr». Lo Iiadea
io »Ile» <i«rck>klein«« kcmilliLw Ver-
Isvisstellea rin6 6em üsnsrai»«rtriod
Lbsnlian «! kstren

SA»« gsi»t, fi-Isselaialesb- A
Kaden:

O. Uvslr 'scke öaodavälllllA.

Formblire?«
Krommdr-ZtMist
vorrätig in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Hottesdienste
irr Meuenbürg

am IS . S . n . Dr ., den I«. Sept.,
Predigt 9 /̂- Uhr -Luk. 12. >3ff;

Lied 443) : Dekan Uhl.
(Kollekte für Kriegshilfe:

Ehrt sie»lehr- tt/- Uhr für die Söhne:
Stadtvikar Gsch wend.

Mittwoch, den lg.Septbr., abends
8 Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 2l. Sepibr., abends
8 Uhr Kriegsbetslunde in der
Stadtkirche. '_ ,

Katholischer Hott-sdien!!

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers. — Verantwortlicher Redakteur C. M ee h in Neuenbürg.
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